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Nr. SOI Dienstag , den 30 . August 1010 . 27 . Jahrgang .

Amtliche Iremdenliste.
Verzeichnis der am 26 . August

angemeldeten Fremden.

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Herter, Hr . Franz , Jntendanturbeamter mit
Frau Gem. Stuttgart

Hollbuch , Hr. Carl Heilbronn
Windrath, Hr . Willy Bondorf

Gasth . z . bad . Hof .
Hagelstein , Hr . Kfm . Schrozberg
Landtaler , Hr . Kfm . Besigheim
Maybach, Hr. Kfm . Cannstatt
Mhlbronner, Hr. Kfm . Stuttgart

Hotel Kühler Brunnen
Pmelet , Frau Laura Offenbach a . M.
Schwander , Frau L . . Straßburg
Voll, Hr . I . Wiesbaden
Schönsiegel, Frau Louise Pforzheim
KM, Hr . I . Regierungsrai Berlin

Hotel u . Billa Coneordia .
Höchftädter, Hr . Sigmund, Priv . mit Frau

Gem . Stuttgart
Ritter, Hr. m Fr . Gem München
Falk, Hr . M . Kfm . Straßburg
Hollitscher , Hr . Leopold Hamburg
Kling, Frl . Jda Stuttgart

Gasth . zur Eisenbahn
Blauni , Hr. Martin Kandel
Weil, Hr . Julius, Kfm Stuttgart

Gasthaus zum Jägerhaus .
Hondermann , Hr . Jakob Speyer

Hotel Klumpp .
Baruch , Frau Benno München
Freundlich, Hr . Kommerzienrat mit Frau

Gem. und Bed . München
Rohde, Hr. I . m . Fcl . T . Berlin

Gasth . zur alten Linde
Pfund, Hr. Stuttgart
Esch, Hr . Stuttgart
Langen , Hr. m . Fr . Gem, Berlin
Echöller , Hr . I . m . Fr. Gem . Kornwestheim
Hopp, Hr . PH m . Fr . Gem . Häßloch
Stuwer , Hr . Joh . Ulm
Stern, Hr Josef m . Fr . Gem Karlsruhe
Schrauber , Hr. Jakob, Kfm . München

Hotel znm gold . Löwen .
Fein, Hr . Professor m . Fam . Ludwigsburg
Eteinmeyer , Fr. G . Fabrikantengattin

Oettingen - B iysrn
Hotel zum gold . Rost .

Graf , Frau Karlsruhe
Schiebner, Hr Dr . med . m . Fr. Gem.

Schwägerin , Kind und Bed . Karlsruhe
Zucker , Hr. Carl Mannheim

Weil , Hr. Aug . Lustadt
Kolb , Hr . Ludwig, Kfm . Heilbronn
Reuter, Hr . M . Stuttgart
Bährens, Hr . B . Dr . med . Bonn

Hotel Russischer Hof .
Oberst, Fr. Albert , Kfmsg. Karlsruhe

Hotel Schund zum gold Ochsen.
Muff , Hr . Franz , Techniker, m . Fr. Gem.

Frankfurt a . M.
Bames , Hr. Oskar, Privatier Stuttgart
Gurdelwein , Hr . C . Holzhändler mit Fam .

Pirmasens
Hildenbrand , Hr H . , Hofphotograph Stuttgart

Sommerberghotel .
Gerlach, Hr . Dr . Verlagsbuchhdl . Stuttgart
Kohlhammer, Frau Kommerzienrat „
Köhler, Frau Notar mit S . „
Nolzen, Hr . E . , Apotheker mit Kind Köln
Schuhmacher, Frau Hptm . Stuttgart
Sepmayer , Hr . Zahnarzt mit Frau Gem S .

und Bed . Mannheim
Hotel Uhlandshöhe .

Erler, Frl . Marta Hamburg
Hoffmann, Frl . Klara , Gesangslehrerin mit

Nichte und Bed . Hamburg
Frank , Frl . Lina Stuttgart

Gasth . zum Bentilhoru .
Brüftle , Hr . Privatier Brötzingen

I « den Privatwohnunge « :
Christof Batt We.

Stiefelhöfer , Hr . Privatier mit Frau Gem.
Sinsheim a . E.

Karl Bauer . Villa Gutbub
Merz , Hr . I . mit Frau Gem . Speyer

I . Bäuerle .
Schulte, Hr. Josef , Kfm . Philadelphia

Witwe Bosler . Villa Tannenburg .
Krüger, Hr . Kfm . mit Fr . Gem. Stuttgart

Haus Eisele , Kochstr.
Ableiter, Hr . I Kfm . Künzelsau

Villa Erika .
Klege van Willigen, Hr. P . C . W . Fr .

Gem Haag -Holl.
Morel, Hr . jr . Kfm . Crefeld
Choie, Hr. m . Fr . Gem . u. Frl . T . Holland

Marrtiu Frank , Haus Geigle.
Glagow , Hr . Hermann , Gerichtsbeamter m.

Fr . Gem. und Söhnchen Saarbrücken
Geschwister Freund .

Neimann , Frau D . m . Bed . . Hamburg
Vogel, Frau Ingenieur Darmstadt

Geschwister Fuchs .
Hüner, (fr . Katharine Kandel-Pfalz

Elisabeth Fuchs W,v .
Rödter , Hr . I . Hardenburg -Pfalz

Villa Fürst Bismarck .
Kaulen, Hr . Bruno , Fabr . M . Gladbach

Fr . Gronbach , Hauptstr . 143.
Mayer, Frl . Amalie, fm . Begl . Frl . Hohen-

adel Ebingen a . D.
Chr . Günther Ww . Hauptstr . 107 .

Mayer, Frau Köln-Lindenthal
Rob . Hammer , Hauptstr . 128.

Levin, Frau Rosa Berlin
Villa Hohenzolleru .

Noxten, Hr . Heinrich, Amtsgerichtsrat
Michelstadt-Odenwald

Ruckert , Hr . Dr , Dirigierender Arzt des
Krankenhauses m . Fr . Gem. Stade

Schleicher , Hr . Eugen , Handelslehrer
Lausanne

Villa Johanna .
Kreutzer , Hr . Ludwig, Fabrikbes. mit Frau

Gem . Nürnberg
Villa Kaiser Wilhelm .

Jöhl , Frau Straßbu g
Preuße, Frau Diedenhofen
Wienand , Hr . Fabrikant Rheydt

Metzgermstr. Kappelman « .
Ehmendörser, Hr. Otto Binsingen
Ehrle, Frau Straßburg

Villa Krauß .
Hochstetter , Hr . L . Kfm . m . Fr . Gem.

Ladenburg
Marx, Hr . I . Priv . m . Nichte Frl . Schön¬

feld Brüssel
Oelkrug, Hr C ., Baumstr . Stuttgart
Roth , Frau Direktor Frankfurt a . M .
Harmbt , Hr . Leopold, Privatier mit Mau

Gem. Wien
Badkassier Maier .

Langenfelder, Frau Lina : Heilbronn
Villa Mathilde .

von Grote -Jühnde-Dransfeld, Freifrau
Hannover

von Blum , Freifrau „
Robert Metzler . Hauptstr .

Wahl, Frau Minas Untertürkheim
Villa Mon Repos .

Neundörfer , Frau Fabrikant mit T.
Lorsch i . Hessen

Gerfter, Frl . Gretel Mainz
Billa Monte bello .

Rasch , Hr. Oberingenieur mit Frau Gem . j
Wilmersdorf b. Berlin

Bauer, Frau Rat Deidesheim
Bauer, Hr . Rechtspraktikanl „

Schreinermstr . Pfau .
Stitz , Frau Terese Schw . Gmünd
Schimmel, Frau Marie New- Uork

Schreinermstr . Rothsust .
Hohenadel, Frl . Fanny Ehingen a . D.

Bäckermstr. Treiber .
Treutlin , Hr . Georg , Kfm . Frankfurt a . M.
Treiber , Hr . Fritz, Kfm . Karlsruhe

Villa Schill .
Braig, Hr. I . , Pfarrer Reute b . Freiburg

Fabrikdirektor Schnitzer.
Zenetti , Frau Anna. Tutzing

Gärtner Schober .
Pfeiffer , Fr . Privatiers Ludwigsburg

Maschinenmstr. Spiugler .
Wißmüller , Frau Margarete Nürnberg

Theodor Volz
Vogt , Hr. G . Mesners Ludwigsburg

Malermstr . Wacker .
Bogner , Hr . I . Pforzheim
Schäfer, Hr . Chr., Möbelfabrikant

Zuffenhausen
Zahl der Fremden : 17619 .

Verzeichnis der am 27 ./28 . August
angemeldeten Fremden .

I « den Gasthöfen :
Gasth . zum Bad . Hof .

Rebmann , Hr. Postsekretär Mühlhausen
Hotel Belle vue .

Rittenberg , Hr. Roston a . Don
Rosenthal , Fr. Geh . Rat Grunewald -Berlin
Pearce, Frl. London

Hotel Kühler Brunne «.
Nenninger , Frl. Charlotte Kaiserslautern

Gasth . z. Eisenbahn ,
Heinrich , Hr . Theodor Lustnau-Tübingen
Klenk, Hr. Emil, Kfm , Stuttgart
Voß, Hr . Emil, Kgl . Bahnverwalter

Nördlingen
Hotel Klumpp .

Bremshey , Hr . Emil Ohligs
von Förster , Hr . Albert , Kommerzienrat

Augsburg
Neeb, Hr . C. W . Pittsburg
Hahn, Hr. Dr . Rechtsanwalt und Notar

Berlin
Müller , Hr . Arzt Höhscheid -Solingen
Hirsch, Hr . Rich . Dr . phil . Leipzig
Holm, Hr. Emil , Kgl . Hofopernsänger

Stuttgart
Wenn , Hr . Georg , Pastor Lübben

Hotel zum gold . Löwe ».
Welz, Hr. Hermann Pforzheim

Hotel Maisch .
Pfeisfle, Fr. Fabrikant m . K , Reutlingen
Pseiffle, Hr. Chr. Fabrikant Reutlingen
Pfeisfle, Hr. Chr . Fabrikant j Reutlingen
Roth , Hr. P . Kfm . Pforzheim
Scherer, Hr. I Photograph Eßlingen

Gasth . zum rvildeuzMauu .
Vogt, Hr. Paul , Reallehrer Heilbronn
Zwerenz, Hr . Karl , Bauunternehmer

Reutlinge

Lokales .
Wildbad , 29 . August . Am Sonntag gab der hiesige

«Liederkranz " im Sommerberg -Hotel ein Festkonzert , das
i" erster Linie dem Andenken des großen Volkssängers
Fr . Silcher gewidmet war . 50 Jahre sind seit Silchers
Todestag dahingegangen, verstummt iit schon lange der
sanzessreudige Mund , der aus dem Volk für das Volk
Ichlichte und doch so wertvolle Perlen gesammelt hat . Der
hiesige , Llederkranz " erfüllte also mit dem gegebenen Konzert
eine Ehrenpflicht , die er dem echten SchwabensohneSilcher ,
dem großen Sänger und Komponist, im eigentlichsten Sinne
des Wortes schuldig war . Das betonte dann auch Herr
Reallehrcr Schweizer in der Festrede, obwohl er noch zwei
weitere Nebengründe in Erwähnung zog, die zu dem Fest¬
konzert Veranlassung gaben und die er so auslegte, daß
der Verein mit dieser Veranstaltung sich für die überaus
Mündliche Bewirtung bei der Eröffnung des Hotels im
Vorjahre revangiere, und ferner, daß man den passiven und
Ehrenmitgliedern, durch den Ausfall des „Scherzkranzes" ,
euch noch einige genußreiche und vergnügte Stunden bieten
"ollte . Nach dieser Eröffnungsrede , die von dem erfreu¬
licherweise zahlreich erschienenen Publikum stürmisch applau¬
diert wurde , ging man zum Programm über , das einen
Mschen Lieder -Cyklus enthielt, Silcherlieder natürlich in
Mehrheit . Jede einzelne Pie?e fand den Beifall aller Fest¬
este . Lebhaft beklatscht wurden die Doppelquartelte und
°uch ein Baß-Solo des Herrn Seifert wurde sehr beifällig
^ genommen. Alles in allem bot das Festprogramm für

alle Liederfreunde auserlesene Genüsse und gereicht dem
„Liederkranz" zur Ehre . Beim edlen Tropfen , den der
Keller des Sommerberg - Hotels in bekannter feiner Auslese
bietet , und bei den vollen Gläsern schäumenden Gersten¬
saftes blieb man noch längere Zeit lustig beisammen und
in das Fröhlichsein mischte noch manches Lied ein Tröpflein
Glück hinein !

— Die neue Bauordnung für das Königreich Würt¬
temberg ist in einigen Exemplaren in der Expedition vor¬
rätig und kann von Interessenten jederzeit verlangt werden.
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Das Echo auf die Kaiserrede .
In Königsberg in Ostpreußen , unweit der russischen

Grenze , hat Wilhelm II . wieder einmal seinen Glauben an
das Gottesgnadentum aller Welt laut verkündet . Sr hat
sich als ein „ Instrument des Herrn " bezeichnet und sich
losgesagt von allen Rücksichten auf Meinungen , Tagesan¬
sichten und Parlamente . Nicht ganz zwei Jahre hat er
es , ohne politisch zu reden, ausgehalten . Und als er wieder
sprach, war er noch ganz der Alte . Das ist kein Wunder ,
denn schließlich kann niemand aus seiner eigenen Kaut
fahren und die Fürsten sind meist noch mehr die Produkte
ihrer Erziehung , wie gewöhnliche Sterbliche . Ter Kaiser
hat in Königsberg offenbar seiner innersten Ueberzeugung
Ausdruck gegeben, aber gerade darin , daß er das tat , ohne
die Verhältnisse zu berücksichtigen , steckt eine der Entgleis¬
ungen , -die .früher schon viel böses Blut gemacht haben.
Ter Kaiser und vor ihm der für die Rede mitverantwort - '

liche Reichskanzler , hätten sich sagen müssen, daß die Ver¬
kündigungen solcher Anschauungen über das persönliche Re¬
giment von Gottes Gnaden als unvereinbar mit den Ein¬
richtungen und Notwendigkeiten eines konstitutionellen
Staates empfunden wird und als dem Geist und den Ver¬
hältnissen der Zeit widersprechend Widerspruch und Be¬
fürchtungen weckt . Das ist der unmittelbare Erfolg dieser
Königsberger Rede . Ein Blick in die Zeitungen zeigt dies
deutlich Selbst ein so gemäßigtes Blatt wie die „ T ä g-
liche Rundschau " sagt, daß diese Rede auf Sturm
deute , bedauert , daß der Kaiser ohne zwingenden Anlaß
sich in das Feuer der öffentlichen Kritik stellt und fragt :

„Ist diese Rede mit Zustimmung des Reichskanzlers ge¬
halten worden oder nicht und wie stellt sich Herr v . Beth -
mann Hollweg zu der Ansicht des Kaisers , daß er sich als
Instrument des Herrn betrachte und ohne Rücksicht aus Ta -
gesansichten und Meinungen - seinen Weg zu gehen habe?"

Tie „ Vossische Zeitung " sagt :
Der Protest gegen den Abrnstungsgedanken wird vom Kai¬

ser erhoben gerade in idem Augenblick, da der Herrscher des
östlichen Mlchbarreiches, der vor zwölf Jahren in seinem Frie -
dcnsmanifest es als höchste Pflicht für alle Staaten bezeich¬
net « , den „unaufhörlichen Rüstungen ein Ziel zu setzen" , sich
anschickt, den deutschen Boden zu betreten ; in einem Augen¬
blick, da die interparlamentarische Konferenz in Brüssel Zu¬
sammentritt , um auch über die Frage des internationalen Schieds¬
gerichts zu beraten . Einst ihat Kaiser Friedrich ans den blu¬
tigen Schlachtfeldern Frankreichs seiner Genugtuung darüber Aus¬
druck gegeben, daß er Ms dem Throne der erste Höhenzoller
sein werde, der den verfassungsmäßigen Einrichtungen ohne
Vorbehalt rückhaltslos zugetan sei. Zu diesen verfassungs¬
mäßigen Einrichtungen gehört in erster Reihe auch das Par¬
lament , über das sich der Sohn Kaiser Friedrichs hier wieder
einmal im Tone des Unmuts ansspricht . Leider muß be¬
zweifelt werden , daß seine Worte dazu angetan sind , die im
Lande herrschende Mißstimmung zu bannen . Bedeutungsvoll
ist auch die Absage des Kaisers gegenüber den Bestrebungen
der Frauenrechtlerinnen . Er bezeichnet als Hauptaufgabe der
Frau dis stille Arbeit im Hause und in der Familie . Viele
Hunderttausend « von Frauen aber sind leider nicht in der
Lage, diese Aufgabe zu erfüllen . Sie sind angewiesen auf
den Erwerb außerhalb des Hauses ; sie müssen , um ini wirt¬
schaftlichen Kampfe nicht erdrückt zu werden , darauf bedacht
sein , Rechte zu erlangen , die bisher den Frauen versagt sind ;
dazu als Mittel das Bersammlungs - und Vereinswesen be¬
nutzen .

Das „ Berliner Tageblatt " schreibt :
Dieser Trinksprnch wird Spuren in der .Geschichte unserer

Tage ziehen . Er bringt zwar eigentlich nichts Neues , denn
ähnliche Gedanken hat der Kaiser in jüngeren Jahren pst aus¬
gesprochen , aber §r bringt diese seine eigenartige Gedanken¬
welt in konzentrierter Form und noch dazu in einer veränder¬
ten Zeit . Schopenhauer scheint recht zu haben : „Der Cha¬
rakter eines Menschen ändert sich nicht, mögen sich auch die
äußeren Umstände ändern ." „Was Kaiser Wilhelm kl . in jun¬
gen Fahren immer wieder variierte , das Wort des Apostels
Paulus : ,J8on Gottes Gnaden bin ich , was ich bin", das ist
auch diesmal der Grundgedanke seiner Königsberger Rede . Das
Gottesgnadentum beherrscht seinen Jdeenkreis ; er sieht es
überall wirksam, schon heim Großen Kurfürsten , der sich „aus
eigenem Reibt " zum souveränen Herzog in Preußen machte;

Auch das kleinste Ving hat seine Wurzel in der Unendlichkeit ,
ist also nickt völlig zu ergründen.

Wilhelm Busch .

4̂ Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Iensen .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung . )
Furchtlos ritt Ferdinand Wilhelm von Törnberg ge¬

gen sie vor und schrie ihnen mit überhallender Stimme
zu : „Hier habt ihr ' s nicht mit Bauernflegeln zu tunt
Werst die Waffen hin , ihr deutschen Hundsfötter , sonst
springt ihr bis zum letzten über die Klinge !" Lodernder
Grimm .klang aus dem .Ruf , ließ die Hörer am Ernst
der Trohung , schonungslose Vergeltung für Kassel zu üben,
nicht zweifeln. Alle warfen ihre Gewehre zu Boden und

ergaben sich mit dem Oberst Meyronnet , der lautlos
dem Oberbefehlshaber der „ schwarzen .Bande " , die er ver¬
nichten gewollt , seinen Degen aushändigte . Die Sonne
war schon seit Stunden untergsgangen , doch lag kein Dun¬
kel über der Stadt , .Brände warfen von allen Seiten
rote Helle auf die Straßen . Ter Hauptkampf hatte sein
Ende gefunden , nur in Pen Häusern dauerte da und dort
der verzweifelte Widerstand und seine Niederfchmetter -
ung noch fort . Es war eine -grausige Nacht, wie Halber¬
stadt sie während seiner langen Geschichte kaum jemals
erlebt ; an Schlaf konnten auch die Sieger nicht denken ,
strecken sich nur zum leiblichen Ausruhen von der un¬
geheuren Anstrengung auf die harte Erde hin . Wer was
not getan , hatten sie .vollbracht ; von dem westfälischen
Regiment war nichts mehr vorhanden als Tote und Ge¬
fangene , und es drohte eine Gefahr einer unmittelbaren
Verfolgung ,im Rücken . Doch auch die Schwarze Schar
hatte nicht unerhebliche Verluste erlitten , besonders an
Offizieren ; als das Korps in der ersten Morgenfrühe
ausbrach , ritt der Herzog zu Gibich hinan und sagte kurz :
„ Wenn du auch als ein Unkluger dreinfährst , ich muß
dich zum Rittmeister deiner Schwadron setzen , weil -nir
ein Vernünftigerer fehlt .

" Er sprach ' s mit düsterem Aus¬
druck, die Erstürmung Halberstadts hatte kundgetan , was

bei dem weniger großen Friedrich I -, der sich die Köuigskrone
aufs Haupt setzte ; bei Friedrich Wilhelm I . , - bei Friedrich II.
und bei Friedrich Mlhelm III . Erst recht aber glaubt er sei¬
nen Großvater Wilhelm I . für seine Auffassung in Anspruch
nehmen zu können. Hier nimmt freilich das Gottesgnadentum
bereits eine deutliche Spitze -gegen den Willen des Volkes an .
„Aus eigenem Recht" , so behauptet der Kaiser, habe sich sein
Großvater die preußische Königskrone aufs Haupt gesetzt. Bon
Gott allem sei sie ihm verliehen worden , „nicht von Par¬
lamenten , Volksversammlungen und Bolksbeschlüssen" . Und wie
nach der Meinung des Kaisers Wilhelm I . „ein auserwähltes
Instrument des Himmels " war , so sagt er auch von sich selbst :
„Als Instrument des Herrn mich betrachtend" . Deshalb will
er auch seinen Weg gehen, >,ohne Rücksicht auf TageSansich-
ten und Meinungen " . Freilich sieht er dann doch wieder ein,
daß er der „ Mitarbeit eines jeden >im Lande" bedürfe, aber
er nimmt offenbar an , haß diese Mitarbeit als eine schuldige
Pflicht geleistet toerden Müsse , und daß er selbst darauf keine
Rücksicht zu nehmen habe . Er betrachtet sich nun einmal als
„Instrument des Herrn " . Man darf wohl annehmen , daß die
Königsberger Rede des Kaisers eine späte, aber desto deutlichere
Antwort ans die Reichstagsdebatten vom November 1908 sein
soll. Ist jenes Gelöbnis des Kaisers vom 17 . November und
und das Abkommen, das er mit Bülow getroffen , heute be¬
reits vergessen? Weiß zumal Herr v . Bethmann Hollweg nichts
mehr davon ? Wir sind Einigermaßen gespannt daraus , in
welcher Weise er sich mit der Köntgsberger Rede des Kaisers

' auseinandersetzen wird . Das deutsche Volk jedenfalls hält da¬
ran fest, daß Pas neue Reich ein konstitutioneller Staat ist.

Ein Blatt wie die „ Post " ist zwar erfreut über das ,
was der Kaiser zum Preise der kriegerischen Tugenden sagt
und über die modernen Auffassungen der deutschen Frau ,
gelobt treu zu Kaiser und Reich zu stehen und erinnert an
Bismarcks „ wir Deutsche fürchten Gott und sonst .nichts
in der Welt " , aber dasselbe Blatt schreibt doch fluch :

Diese Rede wird sicherlich wieder reichhaltigen Stoff zu
den mannigfaltigsten Betrachtungen bieten . Zunächst nrnß zu¬
gegeben werden , daß das , was Kaiser Wilhelm über die Krön¬
ung seines Großvaters sagte, geschichtlich richtig ist , daß es
aber wohl der klaren , schlichten Ansfassnngsweise des ersten
deutschen Kaisers kaum entsprochen haben dürste , in seiner
— für uns heute in der Tat großen — Persönlichkeit ein
„anserwähltes Instrument des Himmels " zu erblicken . Der¬
artige Wortschätze ans der Prunkrüstkammer des Mittelalters
lagen der einfachen preußischen Soldatennatur Kaiser Wil¬
helms I . durchaus fern . Wenn Kaiser Wilhelm wiederum her¬
vorhebt , daß er seinen Weg gehe ohne Rücksicht ans Tages¬
ansichten und Meinungen , sich als Instrument des Himmels
betrachtend , so erinnert diese etwas mystische Wendung an ähn¬
liche Gebilde in Kaiserreden ans früheren Tagen . Damals
wurden große Bedenken erhoben ; sie werden auch diesmal nicht
fehlen, aber schließlich darf man nicht vergessen , daß das Wort
geboren ist in begeisterter Stunde und keineswegs ein Pro¬
gramm für die zukünftige Regierung unseres Kaisers zu be¬
deuten braucht .

Tie „ Germania " findet , daß die Rede manches
Beherzigenswerte enthalte , namentlich die Ermahnungen
an die Frauen und die .Bemerkungen zur Erziehung der
jungen Generation . Dem konservativen „ R eichsbote n"

hat die Rede natürlich gefallen .
'Er meint „ in dem Be¬

kenntnis znm Gottesgnadentum liege noch keine Proklama¬
tion eines Absolutismus , wie er mit der konstitutionellen !
Verfassung in Preußen und im Reiche im Widerspruche
stehen würde , sondern lediglich die Versicherung , daß der
Kaiser sein Amt mit Gewissenhaftigkeit gegen Gott führt
und

'
sich nicht von -den in den Volksmassen hin und her

schwankendenTagestneinungen und Ansichten treiben läßt .
"

Man steht, hier wird der Kaiser bereits als der Vor¬
kämpfer der konservativen Parteien in Anspruch genommen .

Die sozialdemokratische Presse bringt ei¬
nen in Berlin geschriebenen, gleichlautenden Artikel, in
dem das Vergnügen über die neue Entgleisung des Kaisers
kaum verborgen wird . Der , ,B orwärts " geht einen
Schritt weiter und fordert nichts weniger denn die Ein -
berufung des Reichstags :

„Wilhelm II . hcrt dos persönliche Regiment proklamiert , und
der Reichstag als Vertreter des Volks hat die un-abweislich«
Pflicht , den Fehdehandschuh aufzunehmen und dzm Kaiser die

. verfassungsmäßigen Grenzen -anzuweisen! Das ist keine so¬
zialdemokratische Forderung , sondern die Forderung der bür¬
gerlichen Parteien . Die neue Rede des Kaisers wird die An-

weiterhin seine kleine Truppe erwarte ,
'war nur ein Vor¬

spiel wahrscheinlich hoffnungslosen Kampfes gegen unbe¬
rechenbare Uebermacht gewesen. Ebergard Falke hatte er
am Abend untersagt , mit in die Stadt einzureiten , ihr ge¬
boten , unter Obhut ihres Vaters vor dein Harsleber Tor
zu bleiben . Jetzt beim Abmarsch reihte sie sich nach ' her¬
gebrachter Weise seinem .Geleit wieder an , doch er ach¬
tete nicht darauf , daßte nicht an sie. Er brauchte Män¬
ner, vielleicht zehnfach so viele, als ihm zu .Gebot standen,
und ließ statt heften ein halbes Hundert von Gefallenen
in den Straßen zurück ; der sinnlose Einfall , ein Mädchen,
bas keine Waffen führte , auf seinen Todeszng mitzuneh¬
men, war ihn: aus dem Gedächtnis weggeschwunden. In
wortlosein Schweigen, unablässig nur mit den Augen am
Horizont vor sich anffpähend , ritt er, nun durch schon aus
Knabentagen ihn altvertraut gnblickende Landschaft, auf
die Stadt Braunschweig zu .

* M
Da zog der von der Ungnade des Kaisers der Fran¬

zosen entthronte sind geächtete Herzog von Braunschweig
in die Hariptstadt seines angestammten Erblandes ein . Er
allein in Europa stand im Kriege gegen den unumschränk¬
ten Gebieter über mehr als den halben Erdteil , mit kaum
anderthalb Tausend

'
Soldaten der unermeßlichen Heer¬

macht des Imperators gegenüber . Ein ihn umringendes
Bruchteilchen von ihr mußte hinreichen, sein Korps wie
ein winziges Insekt zu zerdrücken. Und Kundschafter hat¬
ten ihm Nachricht gebracht, von Norden , Westen und Sü¬
den her sei wenigstens die fünffache Ueberzahl westfälischer
Truppen schon näh gegen ihn im Anzüge .

Nicht zum erstenmal seit der Niederlage bei AUerstädt
befand -er sich wieder in der Stadt , hatte sie mehrmals
während der letzten Fahre in Verkleidungen ausgesucht und
wußte , was ihn in ihr erwarte : Mit wenig Ausnahmen
Bestürzung , Zaghaftigkeit und Feigheit der oberen Stände .
Zu schwer ließ sich's ihnen nicht verargen ; sie übersahen
klar die Sachlage , es handle sich nur um einen Durchflug
der Schwarzen Schar durch ihre Straßen , und der nächste
Tag werde über jeden, der sich mit einer Kundgabe der An¬
hänglichkeit an td/ie Me Dynastie verdächtig gemacht, ein
unerbittliches Strafgericht der zurückkehrenden französischen
Behörden verhängen . So zogen die Vorsichtigen, die Be-

hänger der republikanischen Stnatsform u m viele Tausend
vermehren ." h

Im -Ausland findet die Rede des Kaisers ebenst - ?
wenig Zustimmung . Bemerkenswett ist eine Auslassung a
des Londoner Blattes „ D ailyExpre ß"

, das sagt, „de, a
deutsche Kaiser werde wahrscheinlich der einzige Menst h
auf Erden fein, der ernstlich und fest glaubt , daß er oder !
andere Kerrscher vom Himmel erwählte Werkzeuge seien Z
über ihre Untertanen zu regieren .

" '
h

* - ö

„ Das „ Instrument des Herrn " und die "
Evangelische Landeskirche ^

betitelt sich ein Artikel , in der Frankfurter Zeitung , in den,
ein angesehener Theologe fragt :

,Mas wird die Kirche tim ? . . . Auf die Frage such
man besser keine Antwort . Aber was wird der kirchliche Li- aberalismus tun ? Er hat die Aufgabe , deutlich sein Pr» »
gramm zu enthüllen : Trennung von Staat und Kirche ! Dü K
heißt erstens : Abschaffung des königlichen Summ - j,
episkopats die Kirche hat mit den „-ansgewählten In. q
strumenten " des Himmels , die von Gottes Gnaden sind , u>ar „
sie sind, und sich „ aus eignem Recht" die Königskrone guft i
Haupt setzen, schlechterdings nichts zu tun . Sie Hat ihm, si
Thron nicht zu stützen und kann die Festigkeit der Kronen der,
„eigenen Recht" der Kronenträger überlassen. Aber sie br¬
auch nichts von ihnen zu e-iupfangen , weder Befehle und Weis- >
ungen noch Wohltaten und Gnaden . Das heißt zweitens : ><
Aufhebung aller staatlichen Privilegierung bei j>
Kirche — eh« sie nicht ans eigenen Kräften zu stehen versuch ,wir- sie auch nicht gehen lernen . Das heißt drit- !
tens : Beschränkung der Kirche auf die religiös !

"
Ausgabe — vor -allem Entlastung von allen politischen
„ stmatserhaltenden" Geschäften und Trennung von Kirche UO ss
Schule . Reinliche Scheidung ! Hier die evangelische Kirche mit
dem Willen , Volksküche zu werden ! Und dort das „Instrument
des Herrn " — Gott -weiß, mit ivelchem Willen ." '

Deutsches Reich.
Die Cholera in Deutschland ? ^

Berlin , 29. Aug . In Spandau wurden bei dm u
Ehemann einer an Fleischvergiftung am Samstag oec-, h,
storbenen Frau choleraverdächtige Erscheinen - gl
-gen festgestellt. Der Regierungspräsident erklärte ans z
Befragen , daß die Cholera in Spandau noch nicht bl
festgestellt sei , es müsse das Ergebnis der bakteriologischen sc
Untersuchung erst abgewartet werden . Für den Fall/daß jc
sich der Verdacht bestätige, seien alle Vorkehrungen ge- Z
troffen , um eine Weiterverbreitunq der Seuche zu ver- n-
hindern . rr

Ausland .
Petersburg , 28 . Aug. Ter . Kaiser ernannte den

KönigNikolaus von Montenegro zum .General«
feldmarschall der russischen Armee, den Erbprinzen Ta-
nilo znm russischen Generalmajor und den Prinzen Mick
znm Oberstleutnant .

Bukarest , 28 . Aug . Das Kriegsministerium wird
demnächst in Cotroceni eine Militäraviatikerschule entrich¬
ten . Es hat bereits mehrere Flugapparate angekauft uni»
auch einen Parsevalballon bestellt.

Konstantinopel , 28 . Ang . Im Vilajet Erzenm
sind acht neue Cholera fälle vorgekommen, von da¬
rren fünf tödlich verliefen .
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Württemberg .
Aienstnachrichten .

Der Köniz hat den Postsekretär Huber bei dem Postas
Nr . Ib io Stuttgart auf Ansuchen nach Gingen a . d. Brenz v.u
setzt und den Obrrpoüasststenien Roth bei dem Bahnpost mt II!»
zum Postsekreiär in Ebingen be -ördert . Die Regierung des Dom-
kreises hat die Wahl des Ratsschreibers Johann Luiz in Za«I-
gau zum Stadtschuliheißen d - r Gemeinde Saulgau bestätig .

flitzenden sich beim Einzug Zum größten Teil unsichtbar Ä
Innere ihrer Häuser zurück, nur die untere BevöllevG
die nichts zu verlieren hatte , drängte sich in dichten MW
und laut jubelnd .herzu, überhäufte eilig von allen SM
die Hungernden und Durstenden mit Nahrungsmitteln us
Getränken . Kaum erkannte jemand den im Aeußeren durch
nichts mehr an .den ehemaligen schönen Jüngling M
nerüden Herzog sin .der unscheinbaren Kleidung nieder,
doch znm erstenmal seit der Nacht in Halberstadt erhellte sich
sein finsteres Gesicht ein wenig, wie er Schüler aus d»
-oberen Klassen, Kaufmanns - und Handwerkslehrlingc sich
begeistert in Haufen herandrängen sah und bitten hörte,
sie unter die Fotenkopfmannschast aufzunehmen . Ä
hatte die Stadt ohne feindliche Besatzung angetroffen, M
mand leistete Widerstand , aber die Ungewißheit der näch¬
sten Stunden gestattete ihm nicht, den Soldaten NE
guartier -in hen Bürgerhäusern Zn vevgönnen . So he?
er ihre Gesamtheit vor dem Petritor -ein Freilager bs
ziehen, und bald nach dem Einbruch der Dunkelheit ME
schwere Müdigkeit ihnen hie Augen zu. Ruhe scheint
ren Friedens lag über Braunschweig , nur draußen in sei
nein Umkreise rückte das Unheit dichter heran , reihte lauern¬
des -Verderben sich um das eingeschloffene Wild ZnsaimM

(Fortfetzung folgt . )
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- Nach N
d' mir a

aß . Bayer : „ Na , Wirtin , wie wausi
wenn d' mir a Schüss'l voll Knödl kocha taat 'st ?"

„ Wia 's d' moanst, reiß aba K
'erfcht amol dei Maul B

daß i jvoaß, wie groß i die Knödl mache mnaß .
"

— Selbstbewußt . „ Herr Leutnant , Sie walk
doch im Theater , als die Schauspielerin Benz auf K
Bühne wirklich wahnsinnig wurde ?" — „ Ja , ich M
Mich nicht so dicht an die Bühne setzen sollen .

" >
— Anzüglich . „ Muß man einen SchafskopjM ^

sich sitzen lassen ?" — ,„Wenn Sie sich nicht gerade W
taffen wollen ?"

- Deutlich . „ O, Elise, ich blicke in Ihr Inneres
ich weiß, wie es dort äusfchaut .

"
denn doch sehen , daß Sie mir im

„Da müssend
Magen liegen .

"
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Stuttgart , 27 . Aug . Zum Fall Arendt teilt
der Anwalt des Herrn Assessor Burkhardt mit , daß sein
Mandant sofort nach Kenntnisnahme von den Angriffen
§uf seine Person aus eigenem Antrieb seine .Urlaubsreise
an die Nordsee abgebrochen habe und am 23 . ds . Mts .
hierher zurückgekehrt sei und sich den Behörden zur Der -
Mnng gestellt habe . Er werde sich deshalb auf eine
Richtigstellung der zahlreichen Unwahrheiten und auf eine
Polemik in der Presse nicht einlassen . — Wie der „ Be¬
obachter

" Mitteilt , haben bei der geheimen Sitzung des
Wrgerausschusses am Dienstag nicht einmal alle So¬
zialdemokraten für den sozialdemokratischen Antrag ge-
ßimrnt , sich gegen den Beschluß des Gemeinderats zu
venden .

Pfullingen , 27 . Aug . Tie Gemeiirdevertretung hat
gestern

"
beschlossen, dem Bau der elektrischen Lokalbahn

Reutlingen - Pfullingen auf der Staatsstraße zu -
Kistimmen . Ter Beschluß

'wurde init 6 gegen 6 Stimmen
,n geheimer Sitzung gefaßt . Ter Stadtschultheiß gab den
Ausschlag und damit dürste der Bau der elektrischen Bahn
Kchingen-Reutlingen -Pfullingen - und Eningen gesichert
sein.

Friedrichshufen, 27 . Aug. Tie Karboniumge -
sellschast Hat ihrern Arbeitern aus den 10 . Mp -
tember gekündigt . Sie gibt als Grund an , es sei
ihr unmöglich , die Arbeiter Mit er zu beschäftigen , weil
ihr Konzessionsgesuch wegen des Wiederaufbaues der Fa¬
brik aus unerwartete Schwierigkeiten gestoßen und die Wie¬
deraufnahme des Betriebes infolgedessen erst in langer
Frist zu erwarten sei.

Nah und Fern.
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Gewitter und Blitzschläge .
Aus dem Zabergäu

wird vom Samstag berichtet : Gestern abend gegen neun
Uhr kam ein schweres Gewitter , das obere Zabertal
herunter . Mit furchtbaren elektrischen Entladungen und
gewaltigen Donnerschl

'
igen führte es sich ein , als ein

zweites Gewitter über den Stromberg herein¬
brach . Prasselnder Regen goß in Strömen , dazu blitzte es
säst ohne Pause und daun kam ein gräßlicher iTonner -
Mag . Nicht lange darauf schoß die Flamme aus der
Zcheuer des Bauern Pissot in Güglingen und Wag¬
ners Würth in die Höhe . Tos Bieh konnte noch ge¬
rettet werden , die Scheuern brannten nieder . Gefährdet
war besonders das Würthsche Wohnhaus und die Scheuern
von Rößleswirt Spahlinger . Tie Feuerwehr war schnell
zur Stelle und die Wasserleitung bewährte sich vortreff¬
lich. Ohne diese wäre wohl das nur durch einen schmalen
Raum von dem Brandherd getrennte Wohnhaus ein Opfer
der Flammen geworden . — Nach einer späteren Meldung
forderte der Brand drei Gebäulichkeiten : die
scheuer von Kirchcnpfleger Wür . h, des Bauern Pissot und
die Werkstatt des Flaschners Göpsert . Ter Brandver -
jicherungsanschlag beträgt 3500 M . Nur durch starke
Kassermengen, die aus das Würthsche Wohnhaus ge¬
schleudert wurden , konnte dieses g ' rettet werden . Gefähr¬
det war auch das Wohnhaus von Uhrmacher Maier und
die große Scheune der Aktion -Gesellschaft Schuchmann -
heilbronn , zur Gastwirtschaft zum schwarzen Roß ge¬
hörig . Tas Maiersche Haus konnte dadurch gerettet wer¬
den , daß die hinter diesem stehende Werkstätte von Flasch¬
ner Göpsert , die schon Feuer gefangen hatte , niederge¬
rissen wurde . Ter Sturm hatte sich glücklicherweise nach
dem Einschlag gelegt , so daß ein Umsichgreifen der Flam¬
men nicht zu befürchten stand , zumal da die Feuerwehr
Bestich einzugreisen verstand . Das Vieh und die Schweine
konnten rechtzeitig gerettet werden .

InIn Oelbronn OA . Maulbronn schlug her BlitzE in eine gefüllte Scheuer , zündete und in kurzer Zeit
« das Gebäude eingeäschert . Zwei anstoßende Ge¬
bäulichkeiten waren stark gefährdet , konnten aber infolge ra -
lihen Eingreifens der Feuerwehr gerettet werden .

In Eßlinge n wurde es am Freitag nach vier Uhr
stockdunkel , sodaß mau in zahlreichen Räumen Licht
»»stecken mußte , und es entluden sich mehrere überaus
Wige Gewitter über Stadt und Bezirk . Gewaltige

assermassen stürzten herab , von den Höhen kamen
s die Erde , Sand und Steine mit sich führten . Bald

glichen Straßen und Plätze Seen , die man nicht überschrei¬
en konnte . Tas Wasser überflutete Erdgeschoß und Kel¬

ler, dazu hagelte es in bis zu taubeneiergroßen zackigen
Körnern . In der Stadt und deren näherer Umgebung
Kurde nicht viel Schaden angerichtet , wohl aber in Sulz¬
gries , Rädern , Krummenecker , in Obertal wurden Bäume

Mmtwurzelt .
Ein schweres Gewitter , das über die Alb hinzog ,

sichtete mancherlei Schaden an . Auch Menschen waren
>» Gefahr , vom Blitze erschlagen zu werden , doch ging
"b in den meisten Fällen noch gut ab . Nur ein Fall ist
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^ lich verlaufen , in dem in Undingen der neben dem""
M ^E 'cnivagen lausende 54 Jahre alte Bauer Johannes

samt seinen zwei Kühen vom Blitze erschlagen
Kurde. Tie hinter dem Wagen gehende Tochter des Un¬
glücklichen kam mit dem Schrecken davon .

Während eines Gewitters wurde in Hirrlingen-Ä . Rottenburg der mit der Ernte auf dem Felde beschäf-
ul <li> Benedikt Saile vom Blitz erschlagen . Ter

dlitz traf auch das Gefährt und tötete einen Mer . Saile
hatte die Feldzüge 1866 und 1870 — 71 mitgemacht und

us d Vorstand des Veteranenvereins .
In Arlesberg bei Waldhausen OA . Neresheim

Mug der Blitz in das Anwesen des Joseph Zingk ,ein Raub der Flammen wurde . . Tas Vieh konnte ge¬ltet werden .
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« lerne Nachrichte«.
InSauIgau wurde die 67 Jahre alte .Ehefrau des
atier Franz ! Reich , Katharina Reich , vermißt . Nach

?"Snem Suchen fand man sie entseelt auf dem Garben -« den des Hauses vor . Verschiedene .Umstände ließen da -
schließen, daß sie eines gewaltsamen Todes

»Pvrben sei . Deshalb nahm sich das Gericht des Falles

Löschte
. - M

' l o ^ 8 d ..
.

> I , > > > UM I» . > >» . > VDal Gebiet der nerdamerikanilchen WaldbrSnde , dir sich über einen Teil der Staaten Washington , Mon»lmu> und Idaho « strecken. Bisher ist es noch nicht gelungen, des Feuers Herr zu werdrn , und rS ist. zu befürchten, daß dir Flammen bi« zum Jellowstone-Park Vordringen könnten. ^

an und die Verlebte wurde seziert . Das Ergebnis ist bis
jetzt nicht bekannt . Ms Tätest käme eventuell der eigene
geistesgestörte Gatte der Verstorbenen in Betracht . Auf¬
klärung bleibt abznwarten . '

Ter in Saulgau seit einiger Zeit als Pensionär
lebende kath . Pfarrer Fritz Mayer , früher in Aßmanns¬
hardt , OA . Biberach , wurde auf dem Katholikentag
in Augsburg von Taschendieben bös bestohlen .
Sie nahmen ihm seine goldene Uhr samt goldener Kette ,
sowie aus der Hinteren Hosentasche die Geldbörse mit rund
400 M ab . Nur die Fahrkarte haben sie ihm gnädigst ge¬
lassen . Von den Lieben fehlt jede Spur .

In Winterlingen OM Batiken brachte der ver¬
heiratete Metzger Alfred Maier im Streit seiner Ehe¬
frau schwere Verletzungen mit der Mistgabel bei . Ms er
deshalb sestgenommen werden sollte , sprang er zum Büh¬
nenladen hinaus . Er blieb tot aus dem Platze . Maier
war für geisteskrank erklärt und sollte in eine Anstalt ver¬
bracht werden , doch er wußte sich immer so zu verstecken,
daß diese Maßnahme nicht ausgesührt werden konnte .

In Hi nt er stein an der bayerischen Grenze ist die
Gemahlin des Majors Triebig vom Grenadier -Regiment
in Stuttgart schwerverletzt eingeliefert worden . Sie war
bei einer Partie aus den Hochvogel abgestürzt und hatte
außer einem Beinbruch mehrfache aber nicht lebensgefähr¬
liche Verletzungen erlitten .

LuftschiffahrL
L Z 6 ans dem Schirlenhos .

Baden - Baden , 28 . Aug . Eine sehr schöne und
dabei sinnige Fahrt unternahm gestern der „ L Z 6" : das
Luftschiff Machte sozusagen den berühmten Pa¬
trouillen ritt nach , den sein Erbauer , Graf Zeppelin ,
zu Anfang des deutsch- französischen Krieges aussührte . Ter
Flug ging über Hagenau und den Hagenauer Wald bis
zum Schirlenhos , wo eine Depesche ausgeworfen wurde .
Daran schloß sich ein Rundflug über das Schlachtfeld
von Wörth , das prachtvoll -vom Schiff aus Zu sehen
war und ein köstliches Bild in der sinkenden Sonne bot .

Vermischtes.
Hunde .

Sin Hotelerlebnis .
Ich soll in aller Früh einen durchreisenden Freundim Grand -Hotel aufsüchen . Tas ist das erste Hotel am

Matz -
Der Portier hat einen Jupiterkops . Ich bin Lust

für ihn , denn ich komme weder im Hotelwagen noch im
Auto . Er scheidet die Menschen in zwei Klassen : Gäste
und Lieferanten . Mich rangiert er in die Lieferanten¬
klasse.

Es ist sehr still im Hotel . Um diese Zeit schläft noch ,wer ein Gentleman oder eine Lady ist, nach den Begriffen
des Jupiterkopfes . Diskrete „ Ober " mit exklusiven Diplo¬
matengesichtern huschen über die Weichen Gangteppichc .
Das Zimmermädchen hat die Allüren einer Herzogin .

Im Gang sitzt eine Zofe auf einem Stuhl vor Zim¬
mer Nr . 134 . Sie schaut müde aus . Aus dem Schoße hat
sie etwas Rundliches , Fettes . . Es ist in Musselin und
Spitzen eingehüllt und schnarcht . Ein Hund also , ein
Schoßhündlein .

In einem andern Gang sitzen zwei solcher Wesen auf
Stühlen vor den Hotelzimmern . Auch sie haben jede ein
Hündlein aus dem Schoß .

Eine neue Mode ? Ich bin neugierig und getraue
mich, das müde Zöschen zu fragen . Sie htt keinen Ju¬
piterkopf und steht freundlich Rede und Antwort .

Sie säße schon seit sieben Uhr da . Ihre Herrin
könnte ja jeden Augenblick erwachen . Tann läutete sie.
Und wenn dann die Zofe das Hündlein „ Mignon " nicht
gleich zu ihr aufs Bett bringe , so gebe es ein Donner¬
wetter . Ja müde sei sie schon . Wäre die Gnädige doch
gestern erst nach zwölf vom Theater gekommen . Nein ,nein , ein Extraspleen ihrer Herrin sei das nicht . Das
machten viele so . Hier im Hotel seien drei , die jeden
Morgen von sieben Uhr ab . .

Es läutet zrveimal herrisch und scharf ans dem Zim¬
mer Nr . 134 . Hastig springt die Zofe auf , hält den
Hund wie ein zartes Menschenkindchen und verschwindet
im Zimmer .

Ms ich aus dem Hotel trete , sehe ich einen Gemüse -

karrenauf der Straße . Eine Frau aus dem Volke ziehst
ihn . Ein fester , treuer Hund hilft ihr dabei .

Das schlaue „Füchslein " .
An einer norddeutschen Universität erscheint die Ge¬

legenheit des diesmaligen Semesterabschlusses beim Ge¬
heimrat D , dessen Berühmtheit nur von seiner Eitelkeit
übertroffen wird , ein krasser Fuchs und bittet um das
Testat . Zwischen beiden entspinnt sich folgender Dia¬
log : „ Wie soll ich dazu kommen , Ihnen abzutestieren ,mein Herr ? Niemals sah ich Sie in meinem Kolleg !"
— „ Verzeihung , Herr Geheimrat , ich — " — „ . . . habe
hinter dem dicken Pfeiler gesessen, nicht wahr ?" Ans
den uralten Kalauer falle ich nicht mehr hinein . Ueb-
rigens bin ich stark beschäftigt . Sie entschuldigen mich
wohl !" — „ Gestatten Herr Geheimrat vielleicht eine ganz
kurze Erklärung ?" — „ Na ?" — „ Also , ich betreibe kein
Brotstudium , da ich später das Landgut meines Vaters
übernehme , und erbitte nur deshalb das Testat über das
laut Ausweis von mir tatsächlich belegte Kolleg des Herrn
Geheimrats , weil ich leidenschaftlicher Sammler von —
Autographen berühmter Männer bin .

" Nach drei Minu¬
ten zog das schlaue Füchslein mit dem erlisteten Testat ab .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Dienstag , DO . Ang . 18 70 .
UÄerfall von Andnn le Tiche , Gefecht der ?Avant -

garde bei Stonne . Schlacht bei Beaumont .
Berlin . An den König ist eine Adresse , bedeckt mit

Unterschriften berühmter Männer , abgegangen , in der um
Einverleibung Elsaft -Lothringens gebeten wird . — Me
neutralen Mächte sollen mit der Absicht Umgehen , ihre
Gesandten ins deutsche Hauptquartier abzuordnen , um
die von Napoleon festgesetzten Friedensbedingnngen zu Un¬
terstützen . — Durch Nachschub sind die Lücken in unseren
Armeekorps vollständig ausgefüllt . Nur die Lücken im
Offizierskorps sind schwer zu ergänzen , da die Franzosen
hauptsächlich unsere Offiziere aufs Korn nehmen . —

3 3 . Dep . vom Kriegsschauplatz .
VarcNnes . „ An die Königin Augusta in Berlin .

Wir hatten gestern ein siegreiches Gefecht durch das 4 . ,12 . und 1 . bayerische Korps . Mac Mahon geschla¬
gen Und von Bäumont Mer die Maas bei Monffon
zurückgedrängt . 12 Geschütze, einige Tausend Gefangene
und sehr viel Material in unseren Händen . — Verluste
mäßig . Ich kehre soeben auf das Schlachtfeld zurück ,um die Früchte des Sieges zu verfolgen . Möge Gott
uns ferner gnädig helfen wie bisher . Wilhelm .

"
BNzancy . Wie die meisten Gefechte dieses Krieges

so hat auch die Schlacht bei Beanmont erst Nachmittags
begonnen , und die Sorglosigkeit der Franzosen , Feldwa¬
chen auszNstellen , hat sich auch diesesmal bei ihnen bitter
gerächt - Alles fühlt , daß die Tinge sich ans diesem
Punkte ihrem Ende nähern _ Die Energie unserer
Truppen steigert sich Zu bewundernswerten Leistungen _
Me Nächte sind schon empfindlich kalt _

EenUc . Me Württemberger begrüßten heute früh
den .Kronprinzen mit einer Morgenmusik , sie rückten dann
unter einem schneidigen Kriegsmarsch über Shatillon ge¬
gen Le Chene vor . . . Mittags 1 Uhr hatten hie Sachsen
das französische Lager total überrumpelt ; die Franzosen
saßen eben vor ihrem Mittagsbrot und ließen , von den
einfallenden Granaten erschreckt, alles liegen und stehen
und flohen .

Me „Augsb . Mg ein . Ztg .
" : - „ Bei Beanmont

fand ich fast alle Leichen ansgeranbt , die Tornister ein -
getreten und entleert . Die Zelte umgestürzt , nie¬
dergetreten . es muß eine entsetzliche Flucht gewesen
fein . Die Cassepots noch in Pyramiden gehäuft _
in den noch heißen Kesseln Fleisch und geschnittene Rü¬
ben . . . . Tote . Franzosen , das Salz in der Rechten ,ein Stück Fleisch in .per Linken , einen Granatsplitter
in der Brust . anfgeriffene Tornister und Brief¬
taschen — blutige Briefe _ Sorgen der Mütter , Sehn¬
sucht der Bräute , von Tränen halbverwischte Zeilen , der
Wind jagt sie über die blutige Heide . ein Soldat ,dem die Brust durchschossen , mit der Photographie eines
Mädchens in der Hand . grausige Bilder _ Merk¬
würdig , daß die französischen Soldaten ihre verwundeten
Offiziere nicht aus dem Feuer wegbringen .



Wildbad

Krndcv-Ielt .
Das Kinderfest findet Heuer am

Freitag, den 2 . September 1910
auf dem Windhof statt. Abmarsch' der Kinder vom Volksschulgebäude
aus nachmittags 2 Uhr . Die tit . Kurgäste und die Einwohnerschaft
werden zur Beteiligung sreundlichst eingeladen .

Wildbad , den 30 . August 1910 .
StcrdtfcHrtttHeißencrrnt : "Bahner.

K „Gasthaus zur alten Linde s K
^ Am 2 . September (Kinderfest)

abends von 8 Uhr ab :

EG TNNL » GD 8

Lränrede»
wozu sreundlichst einladet

3 Lrimwel .
Lintriti SO k'ksnvis '.

6 k0886 ^ bxv. olisIllNK io cker läxlieben 8iistp »> biotkll

io ^Vürksln / u 1V UiA. kür 2 —8 Dtstlor. Visls 8orton
Dnpioka-Iulienlle , Leis , Lrds , Brünkev , tzerstev us -̂ .
In kriscbsr liVars atets ru baden bei

Oarl ^ derle ssn . , Ivb . Blllkt Llimentbal .
Ein hiesiges, gutgehendes

81 »

» « mit Veillstube
ist zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen diesbezügliche Anfragen als Offerte „ 130"

an die Expedition ds . Zeitung richten .

Der Tteuerzettel ist da
oder für die nächsten Tage zu erwarten .
Sie werden sich deshalb mit Recht die Frage vor¬
legen , ob die Einschätzung tatsächlich ihren Verhält¬
nissen entspricht. Glauben Sie Grund zur Be¬
schwerde oder zu weiterer Aufklärung zu haben,
so ist für Sie unentbehrlich das soeben erschienene
Buch von Karl Vollmer : „Die Einkommensteuer
in Württemberg « nd die Beschwerde gegen
ihre Veranlagung ". Einzige gemeinverständliche,
dabei durchaus gediegene Ausgabe, welche neben den
neuesten Entscheidungen zahlreiche Beispiele und prak¬
tische Befchwerdrmuster enthält . Ein Buch, das sich
für jeden Geschäftsmann in Bälde mehrfach bezahlt
macht. Preis drosch . Mk . S SV gebd. in Leinwand
Mk . 8 5V. Zu beziehen durch die

Expedition des „Freien Schwarzwslder ". "WM

L. MMLW
Direktion :

Jntendanzrat Beter BiediZ.
Heute Abend:
Zum Letztenmale :

ü>e LImWiixMlilsM
Komödie in 4 Akten von

Hermann Suderman.

MlüdLä .

Morgen Mittwoch , » 1 . ds .
nachm . 8 Uhr
krodö

lbetr. Leichengesang)
im „Gasthaus zur Eintracht "

Der Vorstand .

LllLverkLiik.
Bevor meiner Abreise nach der

Schweiz , verkaufe ich sämtliche Artikel

10 — 201 «
billiger . Roben 4V, Gestickte

Blusen von Mk . 1 VV an .
Habe noch ein sehr schönes Lager in

Sticker . ei -Gcrfchentüchern
Krndevkkeidcherr . Käuöcken ,
Ilntevvöcken und Schürzen .

Achtungsvoll
:: Frau Hersche ::

Wildbad : : König-Karlstr . 77
Sprollenhaus .

Zwangs¬
versteigerung.

Morgen Mittwoch , den 81 .
August 1S1V nachmittags 8 Uhr.
werden im Wege der Zwangsvoll¬
streckung

3 Wagen
öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigert, wozu Kaufsliebhaber ein¬
ladet .

Wildbad, den 30 . August 1910 .
Gerichtsvollzieher : Bott .

Zusammenkunft beim Hirsch .

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuen¬

der Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Sohnes , unseres Bruders,
Schwagers und Onkels

I"l ilx Lilvl
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte des Verstorbenen, für die vielen Blumen-
spendcn und insbesondere den Schulkameraden und
Schtilkameradinneu sagt herzlichsten Dank

im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Vater

Hvillvst Liiol , Wegmeister.
Wildbad . den 2 . August 1910.

To-es-Anzeige.
Tiesbetrübt teile ich Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit ,
daß unsere liebe Schwester , Nichte, Tante u .
Schwägerin

Uris . ÜNMlldoier
im Alter von 46 Jahren nach schwerem Leiden sanft ent¬

schlafen ist .
Für die trauernden Hinterbliebenenen

die Schwester

Gttse KcruLtev .
Wildbad , den 29 . August 1910 .

Beerdigung Mitttwoch , den 31. August cr ., nachmittag
4 Uhr.

Ein zuverlässiges

welches schon gedient hat, für Küche
und Hausarbeiten auf den 1 . Okt.
gesucht .

Offerten unter Nr . 134 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Ein ordentliches

Mädchen
ür die Haushaltung wird auf 1 .
September oder später gesucht .

Näheres in der Exped . sl33

v

na 6or ksrAbab11- Halts!st«1lo
^ukFavg am Ilotc-l llslls -vuk

^ 11 ^ 0110stMOV 8«stll1tlA6r ^ utvutknlt b

Ilnv ^ lmestliost « ^ assiestl
IX

UM

lcikotclgen
für Herren , Damen und Kinder,
der besten Systeme und Gewebe .

Damenhemdhosen (Kornbincrtions ) .
Or . IlQtsMeiäuv § ;

I -3.2 §
'
L Wscst8sl8siti § s

aus Schafwolle und Baumwolle gemischt.
Rviuivollvnv IIulvrstlviäuuA .

Schkießev 's Knüpf - Hrikots .
Lllmnäura Avriuv ^luisest

seidenweiche Ware aus edelster
Nildelta Baumwolle hergestellt.

Socken, Strümpfe
- Schlaf -Anzüge . -

PH . Bosch,
^ läu86 11. Läker -M «

überhaupt alles nur vorkommende Mnge -
ziefer vertilgt mit vollständig giftfreien
Präparaten, die nichts beschädigen, nichts be¬
schmutzen , jede Verwesung und Geruchsbildung

> völlig ausschließen, die

smieliöWx M llPMd
-D«

8privFer , lust . : L L . kkorirsteim
Hestr . Kcrvk-Ir -iedv .-Stv . 49 . — Gekeson 1923 .

Verkauf sämtlicher
Ungeziefer -Vertilgungs - und Mottenschutz - Artikel .

Uebernahme von Sterbe- und
Krankenzimmer-Desinfektionen .

Uebernahme ganzer Anwesen zur ständigen Freihaltung
von Ungeziefer aller Art . Anfragen befördertdie Exped . d . Bl.

Ein fleißiges und ehrliches
1» G G

für Hausarbeit, sowie zum Servieren
für 1 . September g es u ch t .

Von wem, sagt die Exped . (132

Gut eingebrachtes

hat zu verlausen ; wer sagt die Ex¬
pedition ds . Bl . (131

Tannen- und
Buchenholz

(Scheiter und Reisprügel)
hat zu verkaufen und liefert vor
das Hause

Kurl Schräg
Ziegelhütte .

Eine

NMttg
samt Zubehör sowie, ein einzelnes
Zimmer hat bis 1 . Oktober zu
vermieten.

Jakob Bechtle
Wegwart

Einen jungen

Kämm
(Hündin ) hal zu verkaufen.

Wer, sagt dis Exped . s129

'
eiße, farbige , schwarze

in alleü Größen
von Mk . 8 .75 an,

weiße und farbige

asch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 18 .5V an.

Kustew Kienzle ,
König! , und Herzog!. Hoflieferant '

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche ich auf 1 . Oktober
ein zuverlässiges fleißiges

nicht unter 18 Jahren, das kochen
und alle übrigen Hausarbeiten be¬
sorgen kann u. schon in besserem Hause
gedient hat.

Fra « Oberförster Drescher
Wildbad .

Das Stimmen
von Illavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt

Näheres in der Exped . 46)

Jeden Morgen
von s Uhr ab, warme «

AvjöbMiicdeii

Reden hilft nichs,
Tatsachen beweisen,

daß Sie
Herren- Damen- und Kinder -

Schuhwnren
aller Art gut und billig kaufen
im Spezialhaus für moderne

Schuhwaren von

Herrengasse 17 , hinter Klumpp

OOO2222222222O22O0O2OO02222222220022202OO222

2222 2
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668U6Ü6N 8ie o 2

klarten unck Itzrra -WON 8 8
«los 8 8

krmyramn - üöltz!« 8 Z

^ 8 k ^ 1N68 ka18 -R68laurant
2 2 2 2

8 8 ^er8vkieäen6 Biere. Br8l1i1N8KiK6 v^eine . 8 2

O2020Q0000200000LO2O22020022222200022O22020H
2 ^ 8 8 ^ 2
2O2L2222OO2OO202Q220O020QL2O222OcOO2OO202220

empfiehlt

kimllLeIi-klL8ör
mit und ohne Patentverschluß sounk

^ 1^6-Ästsvr .

rm Oakö Beektle .

^08i.ÄN-KScke
in allen Preislagen empfiehlt

E . Weinbrenner Nach!

- - Olivenöls
empfiehlt Fr . Treiber.
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